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32 BAUEN UND SANIEREN 

Im Spannungsfeld 
von Alt und Neu 

~ 

Stadtnahes Wohnen, eine optisch gelungene Altbausanie­
rung und energieeffizientes Know-how vernetzen sich im Ein­
familienhaus von Wolfgang Hummel und Verena Elling in der 
Rombacher Straße 37 in Aalen. 

Text: Lothar Schell 
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Oben: Außenansicht - vorher. 

A
lt ist noch drin, neu dazu", 
sagt Verena Elling beim 
Rundgang. Man könnte auch 
sagen, Loft und Alt, die Mix­

tur stimmt. Dass .,alte Häuser so etwas 
wie eine Spielwiese bieten", wie sich 
Bauherr Wolfgang Hummel ausdrückt, 
dafür haben in der Umsetzung und 
Realisierung das Architektur und Inge­
n ieurbüro Schwörer aus Abtsgmünd­
Neubronn gesorgt, das sich .,effizientes 
Planen, Bauen und Umbauen" ins 
SLammbuch geschrieben hat. Diplom­
Ingenieur Roman Schwörer ist seit 
zwanzig Jahren im Baubereich beschäf­
Ligt und ist Energieberater TU Darm­
stadt, Evelyn Schwörer ist Diplom-ln­
genieurin (FH) und Freie A.rchitektin. 
Seit 2009 sind die beiden selbständig 
und haben sich neben dem Bereich 
Umbau, Ausbau und Neubau beson­
ders der Altbausanierung verschrieben. 

Zentrale Lüftungsanlage 

Dass in Sachen Altbausanierung Prä­
zision und 1ransparenz für den Kun­
den eine entscheidende Maxime sind, 
unterstreichen Bauherren und Archi­
tekten unisono. Um dem gerecht zu 
werden, erfolgten Bestandsaufnahme, 
Entwurfs- und Ausführungsplanungso­
wie Bauleitung mittels eines speziellen 
3D-Programms. Als bedeutender Mo­
saikstein standen Energieeffizienz und 
Klimaschutz im Fokus. Geplant und re­
alisiert wurde eine zentrale Lüftungsan­
lage mitWärmerückgewinnung, um die 
gesamte Abwärme zu nulzen und die 
Frischluft vorzuwärmen. Die Außen­
wand und das Dach wurden mit Holz­
Weich-Faser und Zellulose gedämmt 
- auch als ökologische Maßnahme im 
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Bei der Lüftungsanlage wird Wärme 
zurückgewonnen, denn um die Frischluft 
vorzuheizen, wird die Wärme der Abluft 
genutzt. 

Flur im ersten OG 
(Bi ld links oben) 

Bad im ersten OG 
(Bi ld links) 

Küche im EG (Bild unten) 
..... 

• 

Im Dachgeschoss wurden hochwertige Fenster mit hohen Wärmedämmwert verbaut. 

Hinblick auf saubere Entsorgung und 
als sichere Vorsorgemaßnahme, dass 
eindringende Feuchtigkeit wieder den 
Weg nach außen findet. ,.Der Schlüssel 
liegt in den Details, Altbausanierung 
erfordert besondere Aufmerksamkeit", 
betonen die Architekten. Healisiertwur­
de eine Gastherme in Kombination mit 
Brauchwasser-Solar und Fotovoltaik. 

Alt und Neu 

Immer im Fokus: das Spannungsfeld 
von Alt und Neu. "Es ist einfach das Flair, 
alte Häuser leben", sagt Verena Elling 
beim Rundgang durchs Haus, das im 
August des vergangeneo Jahres bezogen 
wurde. Ein Blickfang sind die Sprossen­
fenster, die Nostalgie versprühen. Das 
Haus in der Rombacher Straße wurde 
1922 gebaut. Durch größere Glas-Zwi­
schenräume wurde der Negativ-Effekt 
der Sprossen egalisiert und der Schall­
schurz an der stark befahrenen Straße 
verbessert. Spannende Kontraste sind 
im Wechselspiel von Alt und Neu ent­
standen. Türen, alte Dielen blieben 
erhalten. Auch das Gros der Haumauf-

Dachgeschoss vorher 

teilung. Ausnahme im Erdgeschoss, wo 
aus drei Räumen ein großer Raum mit 
Küche, Essen und Wohnen entstanden 
ist, der die Kontraste von Vergangenheit 
und modernem Ambiente reflektiert. ln 
Sachen Architektur und Optik wurden 
die Fenster harmonisch gestaltet, der 
Dachboden-Ausbau -vorher eine reine 
Bühne - mutierte zum offenen Wohn­
raum. Die komplette Badsanierung als 
Sahnehäubchen obendrauf. 
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Energetische Elemente 
ln der Rombacher Straße ist ein KfW­

Effizienzhaus 100 mit einem Endener­
giebedarfvon nur8.870 Kilowattstunden 
pro Jahr entstanden. Das energetische 
Konzept der Architekten summierte sich 
aus vielen Mosaiksteinen. Wie etwa die 
Dämmung der Außenwand, die Erneue­
rung von Haustür und Fenstern und die 
Innendämmung des Dachs. Die Dach­
eindeckung blieb unberührt, die nostal­
gisch-schönen Biberschwänze blieben 
erhalten. Beim Dach wurden hochwer­
tige Fenster mit hohem Wärmedämm­
wert eingebaut. Die Energieverluste aus 
der Raumbelüftung werden durch die 
im Dachgeschoss untergebrachte, zen­
trale Lüftungsanlage mit Wärmerückge­
winnung minimiert. Im gesamten Haus 
gibt es eine Deckenheizung. ,.Wir haben 
dieses Haus im Ursprungszustand er­
worben und nach der Sanierung können 
wir sagen, dass sich die detaiUierte Pla­
nung und Durchführung gelohnt hat", 
betonen die Bauherrn. Ein gelungenes 
Beispiel für funktionale und charmante 
Altbausanierung im stadtnahen Umfeld. 
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